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„Mein Freund".
Freunde katholischer Grundsätzlichkeit: Verschafft unserm Schü-

lerkalender „Mein Freund" in weitesten Kreisen Eingang! Seine Ver-
breitung gehört zu unserm Kultur- und Arbeitsprogramm.

Nur konsequente Aufklärung und unentwegte Kleinarbeit vermag
den Unglauben, der unter dem Deckmantel der Neutralität Einlaß be-

gehrt, von unserer Jugend fernzuhalten.
Freunde: Benützet den Bestellzettel in dieser Nummer!

Schulnachrichten.

Luzern. Kantonaler Fehrer-Tarn Zlerrin.
Spielwettkampf, Donnerstag, den S. Oktober*)
in Gifikon> Root. — Stahlroß, Auto, Zweirad,
Schusters Rappen und selbst ein Seitenwagen-
Motor führten siebzehn tatenfrohe Mitglieder des

K L. T. V. an die historisch bekannte Gifikoner
Reußbrücke, Nach kurzer Begrüßung suchten wir den

Arbeitsplatz auf, der von Hrn. Kollege Schaffhauser
in liebenswürdiger Weise zurechtgestellt war. Die
Mitglieder des Zuger Lehrer-TurnvereinS, mit denen
der Spielwcttkawpf hätte stattfinden sollen, mußten
leider ihre Teilnahme fistieren. So bildeten sich

denn die Spielparteien aus den Teilnehmern des

Surseer Einführungskurses als .Rote' einerseits
und den anwesenden Mitgliedern des Lehrerturn.
Vereins als .Weiße' andererseits. Trotz der takti-
schen lleberlegenheit der kampfgewohnten .Roten'
wehrten sich auch die theoretisch schwächern .Weißen"
mannhaft und errangen neben einem überwiegenden
Sieg im schönsten Spiel auch bei den beiden andern
Kämpfen erfreuliche Erfolge. Mit Interesse folgten
die anwesenden Mitglieder der Behörden von Root
und Gifikon (unter Führung des hochw. Hrn. Pfar»
rer Bucher) unserer Arbeit, die folgende Resultate
ergaben:

1. Schnurrball: Rot 32 Fehler, Weiß 3S Feh-
ler; Sieger: Rot.

2. Handball: Weiß siegt mit 4 : 1 Tor.
3. Schlagball: Rot 19, Weiß 13 Punkte. Sie-

ger: Rot.
Beim Zobig wurde in wohlgesetzter Rede und

Gegenrede manch' guter Gedanke über körperliche
Erziehung und Tüchtigkeit geboten. Herr Sekun-
darlehrer Süeß in Root sprach im Auftrage der
Gemeinde Root und hob, aus eigener Erfahrung
schöpfend, die großen Erfolge unseres verehrten Füh-
rers im Schulturnen gebührend hervor. Herr Se-
kundarlehrer Köpfli entbot den Gruß der Zuger.
Herr Präsident Elias dankte für die freundliche
Aufnahme und die Mitwirkung bei der Durchführung
seiner schweren Ausgabe. Der Tag nahm den besten
Verlauf und bedeutet eine vorzügliche Tat der Gut-
heißung und Verbreitung unserer Sache. 0. IV.

'> Die Einsendung lrvf etwas siark verspätet (am 25.
Novembers aus dem Redaklionstische ein.

— Sektion Kurses, -zr-. Am 29. November
versammelten sich 51 Mitglieder des Kathol. Lehrer-

yereinS, Sektion Sursee, zur Behandlung der üb-
lichen Vereinsgeschäfte und zur Entgegennahme eines
Referates über „W illensbildung' von hochw.
Herrn Pfarrer und Bez -Jnsp. Er ni in Sempach.
Herr Kantonalschulinspektor Maurer, der leider
abtretende Präsident, leitete die Versammlung mit
einem gedrängten Bericht über alle Bewegungen im
Zentralverbande ein. — Das Referat war überaus
klar und praktisch! Unser Wille ist ein uns von
Gott geschenkter König; er ist aber auch ein durch
die Sünde erkrankt« Patient. König und Patient
verdienen unsere ganz besondere Pflege. Diese voll-
führen wir durch viele natürliche und übernatürliche
Mittel. Wille ist Lebenskraft, darum: .Stähle
deinen Willen!'

Ter Vorstand wurde bestellt aus hochw. Herr
Pfarrhelfer Kaufmann. Sursee. Lehrer Fischer, Nott-
wil, Reallehrer Jos. Müller, Sursee, Lehrer Steger,
Eich und Lehrer Wyß, Surfee. Als neuer Prä-
s i d e nt wurde Hr Otto Wyß bestimmt. Die
Rechnungsablage gab einen kleinen Rückgang unseres
Vermögens, und wir freuen uns deshalb auf die
Herabsetzung der Beiträge an die höhern Verbands-
lassen. Wir sagen dem leider scheidenden Präfi-
denten unsern wärmsten Dank für seine vorzügiiche
Vereinstätigkeit. Dank auch dem verehrten Herrn
Referenten und allen lieben Teilnehmern. Mögen
alle die Sorgen um unsern blühenden Verein und
und seine Institutionen mit den Leitenden in steter
Treue teilen!

— Konferenz Miltisau Kergiswil, 29. Nov
Herr I, Korner, Willisauland, hielt über das
Gleichnis: .Der Verlorne Sohn" eine Religions-
Übung, die durch gute Vorbereitung, durch klaren,
methodischen Ausbau und durch den gewinnenden
Lehrton allgemein einen sehr guten Eindruck hinter-
ließ.

Flott und schneidig referierte Hr. Pfäffli,
Hergiswil, über die zweite erziehungsrätliche Auf-
gäbe: „Wie find im Aufsatzunterricht bessere

Resultate zu erzielen?" Der Referent und mit ihm
auch einige Diskussionsredner fanden, daß der bis-
herige Aussatzunterricht denn doch nicht so wenig
taugte, und man hätte sich mit dem bescheidener ge-
faßten Thema begnügt: .Wie find im A> fsatzun-
terricht gute Resultate zu erzielen?' — Hr. Re-
ferent empfiehlt als wirksame Mittel : Beobachtung^
Übungen, die gute Sprache des Lehrers selbst, fleißi-
ges Lesen, Memorieren von Sprachmuster stücken,
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tägliche Niederschrift eigener Erlebnisse. Ueber das
methodische Lehrverfahren gibt der Reserent wertvolle
Wegleitung, wie er es macht vor und während
der Aufsatzstunde und bei der Korrektur,

In einem längern Votum referierte Hr. Ruckli,
Hübeli, über dasselbe Thema, ebenso Hr. Amrein,
Ettiswil, so daß uns heute ein vollkommenes Ganzes
über den Aufsatzunterricht geboten wurde. —x.

Ilri. GartneUeu-Myler. Dienstag, den 12.
Dezember findet im schulhaus in Gurlnellen-Wyler
eine Aktivkonferenz statt. Da diese Versamm-
lung neben einem Referat von Frl. R. Schicker
auch Berichte über die Delegiertenversammlung,
die Penfionsfrage usw. entgegenzunehmen hat, ist
vollzähliges Erscheinen zu erwarten. Man verwende
die vorausgehende Zeit noch zur Werbetätigkeit für
Verein und .Schweizer-Schule". Ebenso
empfehle man eindringlich den diesjährigen, hübschen

Schülerkalender: .Mein Freund'. Er
verdient wirklich volle Beachtung, hält in seiner
Ausstattung jede Konkurrenz aus und findet zufolge
der damit verbundenen Versicherung überall rasch

Eingang. Auf den Weihnachtstisch paßt er ganz
besonders. 3. St.

Schlvhz. Sektion March. Ordentliche Ver»
sammlung Mittwoch, den 13. Dez., nachmittags 2

Uhr im Bären, Siebn en. Referat von Bezirks-
Ammann Spieß: .Werden und Sein des
Wäggithalerwerkes. Der Vorstand erwartet
vollzähliges Erscheinen im Interesse des Sektions'
geistes und des wichtigen Themas!

Zug. (Eingesandt von der Erziehungsrats-
kanztee.) Im Bericht über die Lehrerkonferenz vom
17. November scheint sich eine irrtümliche Auffassung
eingeschlichen zu haben, wenn vom scheidenden Er»
ziehungsdireltor gesagt wird, er werde als Visitator
und Erziehungsrat bleiben. So hat sich der
Scheidende auch nicht geäußert. Wohl aber erklärte
er, daß er der Schule auch fernerhin seine Sym-
pathie und Aufmerksamkeit schenken und daher das
Schulpräfidium von Baar b'ibehalten werde. Von
der Uebernahme einer Erziehungsratsstelle, die mit
dem Amte eines VifitatorS an den Primär» und
Sekundärschulen l erkunden ist, kann keine Rede sein.
Dagegen hat sich Herr Steiner privatim bereit er-
klärt, auf Wunsch die Gesangs-und Bürgerschul.
Inspektion zu übernehmen und bei den Patentprü»
sungen mitzuwirken.

St. Gallen. Sütschwil beschloß für einen
Schulhausneubau 5 Rp. Bausteuer. — f Im Mut-
terhaus Menzingen starb 83 Jahre alt die wohlehrw.
Sr. Delphina Pircher, 53 Jahre als Haus-
wirtschastslehrerin an der kathol. Mädchenrealschule
in St. Gallen wirkend. Im weiblichen Hand»
arbeitswesen galt sie als Autorität. U. I. —
Mitte November feierte Hr. Seminardirektor
I. V. Morger im Kreise seiner Familie und
drr jetzigen Zöglinge auf Mariaberg-Rorschach in
voller Rüstigkeit seinen 60. Geburtstag. Dem ver>
dienten für das Wohl der jungen Lehrer so besorg,
ten Leiter der st. gallischen Lehrerbildungsanstalt
entbieten auch wir die aufrichtigsten Glückswünsche!
— Die prächtigen Hefte ,JnS Leben hinaus"

von Bächtiger und Hilber wurden letztes Jahr in
40 st. gallischen Fortbildungsschulen eingeführt; im
Bezirk Wil wurde der Rest der .Pro Juventute"
Sammlung zur Schenkung an sämtliche Fortbil>
dungsschüler der .Ins Leben Hinaus'-Broschnren
benützt. — Am Schlüsse der Beratung des Lehrer-
besoldungsgesetzes im Großen Rate hat der sich für
Lehrerschaft tapfer ins Zeug gelegte Hr. Nat.-Rat
Bir oll den Wunsch ausgesprochen, es möchte die
Lehrerschaft als Erkenntlichkeit sich allerorts den

Fortbildungsschulen zur Verfügung stellen und den

Schülern nach der Schulzeit ihre Aufmerksamkeit
etwas mehr widmen.

St. Gallen. : Lehrerbesoldungsgesetz. Der
Große Rat verabschiedete das revidierte Besoldungs-
gesetz in 2. Lesung nach dreistündiger Beratung.
Entgegen der erstmals angenommenen reg.-rätl.
Skala der kant. Dienstalterszulagen griff
Herr Nationalrat Jos. Scherrer die Skala Biroll
wieder auf (Max. der Dienstalterszulagen im 18.
Dienstjahre, Ausmerzung der bösesten Härten der

reg.-rätl. Vorlage). Ihre Annahme hätte speziell
der jüngern Lehrerschaft gegenüber einiges Entgegen-
kommen bedeutet. Leider wurde sie durch die Zu-
fallsmchrheit mit 72 gegen 71 Stimmen abgelehnt,
und es vermochte ein Rückkommensantrag von Kol-
lege Hutter nicht mehr durchzudringen und die
Sache zu unsern Gunsten zu wenden. Es gilt also
nun die Skala:

Im 5. Dienstjahre ^ Fr. 100
6., 7. 200

8„ 9„ 10. „ 300
11.. 12., 13. - 500

„ 14., 15., 16. 700
17.. 18., 19. ^ 900

20. u. ff „ ^ „ 1000

Für das Jahr 1923 soll kein Lehrer an kant.

Dienstalterszulagen mehr als 400 Fr. weniger be-
ziehen als 1922.

Auch die Bestimmung der Besoldung der
Lehrerin im Verhältnis zu derjenigen des Lehrers
erfuhr eine eingehende Besprechung und rief ver»

schiedene Freunde und Gegner auf den Plan. Die
Kommission hielt an ihrem Vorschlage auf fest.

Eine Eingabe der Lehrerinnen auf den gleichen Vor-
schlag kam zur Verlesung. Die Befürworter der
V« Besoldung an erster Sitzung vereinigten sich zum
vorneherein auf V°. Der Rat stimmte schließlich
doch aof °/s zu.

Art. 11 nl. 8a wurde in der Weise geordnet,
daß der Staat künftig nur noch dann Stellvertre»
tungskosten für Militärdienst leistet, wenn der Leh-

rer als Rekrut seine Rekrutenschule absolviert. Er
will damit der ewigen Militärlerei, die unserm
Stande schon mehr geschadet als genutzt hat, nicht
weiter Vorschub leisten.

Auch der Uebergangsbestimmung, wornach die
Gemeinden an ihren örtlichen Zulagen in den Iah-
ren 1923 und 1924 nicht mehr als 20 Proz. re-
duzieren können, wurde opponiert und zwar merk-

würdigerweise von Vertretern solcher Gemeinden, die

seit Jahren nicht über das Minimum gehen, also



durch die Bestimmung in keiner Weise betroffen
würden.

Der Schlußabstimmung voraus wünschte der Prä-
sident der Kommission, Herr Nattonalrat Biroll,
daß die Lehrerschaft den Behörden Entgegenkommen
zeige bei Uebernahme der Fortbildungsschulen. Auch
möchte sie der Aufführung der Ju.wnd auch außer-
halb der Schule vermehrte Aufmerksamkeit schenken.

Die Lehrerschaft wird diese beiden Wünsche an
ihre Adresse gewiß begreifen und beherzigen. Tat-
sächlich haben sich schon junge Lehrer geweigert, die
Leitung einer Fortbildungsschule zu übernehmen
und es mußten Behö-.demitglieder in den Riß tre-
ten. Auch der zweite Wunsch ist im heutigen Zeit-
alter der Jugendoerrohung gewiß angebracht. Zwar
ist die Frag- schon letztes Jahr durch den kant.
Lehrerverein eingehend besprochen worden. Auch ist
eine bezügl. Eingabe um Zueánnung von gewissen
Kompetenzen für Schulbehörden und Lehrer an den

Erzichungsrat abgegangen. Mit welchem Erfolg,
ist bis heute nicht ersichtlich.

In der Schlußabstimmung wurde die Gesetzes-
vorläge mit 1i6 gegen eine Stimme und verfchie-
denen Enthaltunzen angenommen.

Graubünden. Sektion Cudi des K, F. V.
Am 13. Nov. tagte unsere Sektion in Somvix.
Der Präsident, Herr Sek -Lehrer Muoit in Brigels,
eröffnete die gut besuchte Versammlung mit einer
zeitgemäßen Ansprache. In herzlichen Worten ge-
dachte er des im Frühjahr verstorbenen Präsiden-
ten Jak. Jos. Condiau, Redaktor der „lltasstts
Itowonîselra". Er war ein aufrichtiger Lchrer-
und Schulfreund; immer hielt er die Spalten sei-
nes geschätzten Blattes für Lehrer und Schule offen.
Tie Inserate unserer Konferenz veröffentlichte er
immer gratis. — Hieraus erhielt unser Referent,
Kollege Karl Gig er, das Wort. Er sprach zu
uns über .Autorität', wohl ein in unseren Ta>
gen sehr aktuelles Thema. Der Herr Referent ent-
ledigte sich in meisterhafter Weise seiner Aufgabe,
Für uns besonders lehrreich und von praktischem
Wert waren seine Ausführungen, wie der Lehrer
in seinem Wirkungskreis zu Autorität gelangen und
sie aufreckt erhalten kann. Als die besten Mittel
nannte er das gute Beispiel, Liebe und gewissen-

hafte Vorbereitung für d.n Unterricht. Die von
großem Fleiß zeugende Arbeit wurde allseits bestens

verdankt. Die rege benutzte Diskussion zeitigte noch

einige praktische Winke. Der Vorschlag, die vor-
zügliche Arbeit durch Veröffentlichung in einer Zeit
schrift einem weitern Publikum zugänglich zu ma-
chen, wurde einstimmig zum Beschluß erhoben. —
Einige geschäftlichen Traktanden fanden rasche Er
ledigung. Im Gefühle, eine lehrreiche Tagung
verlebt zu haben, trennten sich die Vereinsbrüder.

0. V.
Wallis. In Sitten starb, kaum sechzig Jahre

alt, der einstige Schulinspektor des VispertaleS und
nachmalige langjährige Religionslehrer am kant.

Lehrerseminar, hochw. Herr Domherr Lang. Mit
seinem Tode fand ein edles Priesterleben, ausgefüllt
durch treue Pflichterfüllung und unermüdliche Ar-
beit im Dienste des Allerhöchsten, ein Leben, ver-
klärt durch kindliche Demut und geläutert durch
körperliche Leiden, feinen Abschluß.

Die Lehrer, die einst mit Freuden dem wohl-
vorbereiteten Unterricht des feingebildeten, Herzens-

guten und sympathischen Priesters beiwohnten, wer-
dek dem Verstorbenen ein dankbares Andenken be-

wahren; er ruhe im Frieden. 3.

Kimmelserscheinungen im Aezemöer.
(Dr. I. Brun.)

Wieder steht die Sonne an einem Wendepunkts
ihres Jahreslaufes. Am 22. morgens erreicht sie

ihre größte südliche Deklination im Sternbild des

Schützen. Ihre mittägliche Höhe über unserm Ho-
rizont beträgt dann nur noch 19V-°. Damit be-

ginnt der astronomische Winter, dem der meteoro-
logische gewöhnlich auf dem Fuße folgt.

Unter den Planeten erreicht Venus als Mor-
genstern am 30. die Stelle des höchsten Glanzes.
Der rechtläufige Mars wird von der Sonne mehr
und mehr eingeholt und verdunkelt. Er steht Mitie
Dezember im Sternbild des Wassermanns, Jupiter
nähert sich rechtläufig rem Stern und der Wage,
während Saturn fast ebenso nahe der Spica der

Jungfrau rückt. Beide Sternbilder ziehen erst in
den Morgenstunden am östlichen Himmel aust

lliö 8àl 3uppsnl(ûàn——— wisàsr or-
öffnet worâen. IZei ctissor (loìsgenfleit sei ank à
sien'äsirten Uuggi's Luppen siingerviosen. bis sinä
gute nasirsiufts Luppen, im ?reise vorteilhaft unà
der cien Losiülern izeliedt. Uit Offerten unä Unstern
clienen gerne clio ansässigen I-estönswittelgosesiäfte
offer ciis I'adrilc von Uaggis Xasirungsrnitteffn in

Xsmpttai.
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